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Beratungsfolge Termin  

 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt: 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund erhält von der SWS Stadtwerke Stralsund GmbH 
Informationen zu folgenden Fragen: 
 
 
1. Wie viele Androhungen und wie viele Vollzüge der Sperrung von Stromanschlüssen 
 gab es in den Jahren seit 2010? 
 (bitte aufschlüsseln nach: Androhung/Vollzug, Jahr, Stadtgebiet / außerhalb liegend) 
 
2. Wie viele Haushalte, Personen und Kinder waren von Sperrungen betroffen? 
 (bitte Aufschlüsseln nach: Jahr, Stadtgebiet / außerhalb liegend, Kategorien 
 Haushalte/Personen/Kinder) 
 
3. Welche Möglichkeiten nutzen die Stadtwerke, um solche sozialen Härtefälle in der 
 Anzahl möglichst gering zu halten? 
 
4. Welche Vor-und Nachteile sehen die Stadtwerke Stralsund in Bezug auf eine 
 mögliche Einführung von Vorkassezählern für Privathaushalte? 
 
 
Begründung: 
 
Die Anzahl der Androhungen und Sperrungen von Stromanschlüssen hat bundesweit in den 
letzten Jahren zugenommen. Die sozialen Folgen sind teils fatal, vor allem auch, da häufig 
auch Kinder unverschuldet in eine solche Situation geraten. Hilfsangebote zur 
Stromeinsparung, wie sie etwa die Caritas Vorpommern dankenswerterweise initiieren, 
helfen bei der Vermeidung von Härtefällen, trotzdem besteht auch seitens der kommunalen 
Versorger eine Mitverantwortung, soziale Härten nach Möglichkeit zu vermeiden. 
Eine Übersicht über die Entwicklung in der Hansestadt und die sonstigen von der SWS 
belieferten Gebiete ist daher wünschenswert. 
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Die Einführung sogenannter Vorkassezähler kann ein effektives Angebot der Stadtwerke 
sein, die Umsetzung von Anschlusssperren zu verhindern. Die Stadtwerke Jena 
beispielsweise bieten diese Variante an, um sowohl möglichst weitreichend soziale Härten 
zu verhindern als auch gleichzeitig penetranten Nichtzahlern mit vermindertem 
Personaleinsatz entgegenzutreten. 
(https://www.stadtwerke-jena.de/privatkunden/service/zahlungsprobleme/vorkassenzaehler.html) 
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